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Ich denke, es geht hier um die Organisation Kirche, den christlichen Glauben sollte man davon
unterscheiden. Ich würde mich durchaus als Christ bezeichnen, aber mit der Amtskirche kann
ich wenig anfangen. Ich bin in Bezug auf dieses Thema hier gespalten ...

Dass die Organisation Mist gebaut hat (und weiter baut) kann und will ich nicht bestreiten (man
kann sich statt Mist hier auch stärkere Ausdrücke denken).
Allerdings sollte man schon berücksichtigen, zu welchen Zeiten bestimmte Dinge geschahen.
Ich finde es nicht gut, grundsätzlich der Kirche alles vorzuwerfen, was sie in der fast
2000Jährigen Geschichte getan hat. Die Kirche der Kreuzzüge ist nicht die Kirche von heute, da
sehe ich schon Unterschiede. Man kann natürlich kritisieren, wie die Kirche mit ihrer
Vergangenheit umgeht und wie sie sich heute verhält.
Und ganz nebenbei: Ja, die Kirche hat durchaus für bestimmte Bereich der Bildung etwas
geleistet (bzgl. "Feind des Fortschritts" stimme ich eher zu). Aber ob wir uns auf das Spielchen
"Ich nenn Dir zwei für eins" einlassen sollten, bezweifle ich, denn als Lehrer sollten wir ja auch
wissen, das Quantität nicht alles ist. Ohne das Abschreiben und damit Erhalten alter Bücher
durch Mönche in Klöstern wäre noch viel mehr verloren gegangen (auch wenn es wohl auch so
war, dass manche Bücher bewusst NICHT abgeschrieben wurden). Dazu kommen noch
Klosterschulen, die doch beträchtliche Zahl an Gelehrten im Mittelalter, die Geistliche waren
(Albertus Magnus, Thomas von Aquin, die Scholastik) usw.

Gerade die Missbrauchsfälle und wie sie (nicht) aufgearbeitet werden erschüttern mich und
auch wenn man behauptet, dass diejenigen, die sich hier an Schutzbefohlenen vergangen
haben, Menschen waren und es nicht "die Kirche" an sich war, muss man doch sehen, dass die
Institution Kirche es lange verfehlt hat, die Sachverhalte aufzuklären (immer noch nicht
wirklich), im Gegenteil, die Täter wurden gedeckt, die Opfer nicht geschützt. Das ist für mich
auch DER Unterschied zu einigen anderen Institutionen, in denen es Missbrauchsfälle gab
(obwohl ... sind da nicht gerade tonnenweise Beweisstücke bzgl. der Missbrauchsfälle auf dem
Campingplatz verschwunden?). Davon abgesehen muss eine Institution wie die Kirche sich auch
gefallen lassen, dass man höhere Ansprüche an sie stellt.
Andererseits sehe ich aber auch durchaus, dass die Kirche Gutes tut (soziale Einrichtungen).
Vielleicht muss man also auch innerhalb der Organisation unterscheiden zwischen der
"Amtskirche" und den vielen Gläubigen, die innerhalb der Kirche aus dem christlichen Glauben
heraus versuchen, das Richtige zu tun, nicht umsonst gibt es auch die Bewegung "Kirche von
unten".
Kann man diesen Menschen dann vorwerfen, sie würden sich für eine "verbrecherische
Organisation" engagieren? Vielleicht ... Ich bin mir da selbst nicht ganz sicher. Ich höre von den
Verbrechen und ich könnte mich übergeben. Und dann sehe ich den Pfarrer bei uns um die
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Ecke, der - natürlich immer nur soweit ich weiß - sich um Verzweifelte kümmert, Trost spendet
... der diese Verbrechen auch verurteilt, der aber weiter versucht, Menschen zu erreichen und
ihnen eine Lehre zu vermitteln, die eigentlich dazu aufruft, keine Gewalt zu verwenden,
niemanden zu verletzen (und den es auch wütend macht, dass die Institution diese Lehre
pervertiert hat). Natürlich kann man auch ohne Kirche nach ethisch-moralisch "guten"
Maßstäben leben ... aber manche Menschen bekommen sie eben auch von der Kirche
vermittelt. Ohne "die Kirche" gäbe es auch diesen Pfarrer nicht in dieser Form ... Ich kenne viele
Mitarbeiter der Kirche (auch Priester) die bzgl. Frauenbild, Zölibat, Sexualmoral, Verhütung etc.
eine ganz andere Meinung vertreten als die "Amtskirche" (wenn man genau hinschaut, tun das
sogar einige deutsche Bischöfe).

Jede große Organisation mit so vielen "Mitarbeitern" hat dreckige Stellen. Die Kirche ist wohl
eine der größten Organisationen, daher auch mit die größten Dreckstellen. Wenn man dann
noch dazu nimmt, dass die Machtstrukturen in der Kirche den Dreck auch noch begünstigen ...
aber ich denke nicht, dass alles Dreck ist und - obwohl ich eigentlich kein Optimist bin -
vielleicht ist der Schock über den Dreck jetzt endlich groß genug, dass man etwas sauber
macht und in Zukunft besser darauf achtet, dass der Dreck nicht wieder so zunimmt.

Ich finde übrigens auch - und das ist im Moment Dauerthema - dass es in einer solchen
Diskussion die Leute, die ihre Sicht darlegen und versuchen Argumente zu bringen, verdient
haben, dass man sich, auch wenn man mit den Argumenten nicht überein stimmt, respektvoll
verhält - und dazu gehört weder Ironie noch der Beweis, dass Godwin Recht hat. Ich kann
meinem Gegenüber auch anders zu verstehen geben, dass seine Argumente falsch sind, ich sie
sogar für arg weit hergeholt halte. Wenn ich wirklich argumentieren will, dann auch nicht mit
der großen platten Keule, sondern differenziert.

Edit: und noch was (weil ich's heute erst gelesen habe): "Im Jahr 1995 leitete die
Staatsanwaltschaft Kassel Ermittlungsverfahren gegen Weihbischof Johannes Kapp und
Erzbischof Johannes Dyba ein, um die Praxis der Versetzung ohne Amtsenthebung
pädokrimineller Priester zu überprüfen.[30] Das Verfahren wegen Verletzung der Fürsorgepflicht
wurde bereits im November 1996 wegen geringer Schuld (gem. § 153 Abs. 1 StPO) wieder
eingestellt. Die Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt/Main hob am 17. Januar 1997 die
Entscheidung der Staatsanwaltschaft Kassel auf und stellte das Verfahren gegen Kapp und
Dyba gem. § 170 Abs. 2 StPO ein (Az. Zs 2187/96). In strafrechtlicher Hinsicht sah diese
Behörde nicht einmal mehr eine geringe Schuld der Bischöfe. Ein Klageerzwingungsverfahren,
das die Mutter eines missbrauchten Messdieners angestrengt hatte, wurde am 5. März 1997
durch das Oberlandesgericht Frankfurt/Main aus formalen Gründen verworfen (Az. 2 WS 19/97
+ 2 ARs 26/97).[31]" (Stammt von Tante Wiki und ist nur ein Beispiel für etwas, das mir häufiger
aufgefallen ist).

Der (unabhängige) Rechtsstaat sieht keine ausreichende Schuld ... ist er dann mit
verantwortlich?
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